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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 30. März 2001

zur Änderung der Anhänge der Richtlinien 64/432/EWG, 90/426/EWG, 91/68/EWG und 92/65/EWG
des Rates sowie der Entscheidung 94/273/EG der Kommission hinsichtlich des Schutzes von Tieren

beim Transport

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2001) 965)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2001/298/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/628/EWG des Rates vom 19.
November 1991 über den Schutz von Tieren beim Transport
sowie zur Änderung der Richtlinien 90/425/EWG und 91/
496/EWG (1), geändert durch die Richtlinie 95/29/EG (2), insbe-
sondere auf Artikel 6 Absatz 2,

gestützt auf die Richtlinie 92/65/EWG des Rates vom 13. Juli
1992 über die tierseuchenrechtlichen Bedingungen für den
Handel mit Tieren, Samen, Eizellen und Embryonen in der
Gemeinschaft sowie für ihre Einfuhr in die Gemeinschaft,
soweit sie diesbezüglich nicht den spezifischen Gemeinschafts-
regelungen nach Anhang A Abschnitt I der Richtlinie 90/
425/EWG unterliegen (3), zuletzt geändert durch die Entschei-
dung 95/176/EG der Kommission (4), insbesondere auf Artikel
10 Absatz 3 Buchstabe a) Ziffer vii),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Wie in Artikel 13 Absatz 3 der Richtlinie 91/628/EWG
vorgesehen, hat die Kommission am 6. Dezember 2000
einen Bericht (5) über die Erfahrungen der Mitglied-
staaten bei der Anwendung der Richtlinie 95/29/EG des
Rates vom 29. Juni 1995 zur Änderung der Richtlinie
91/628/EWG über den Schutz von Tieren beim Trans-
port verabschiedet.

(2) Angesichts der Schlussfolgerungen dieses Berichts und
insbesondere zur Sensibilisierung der für die Bescheini-
gungen zuständigen Tierärzte für ihre Pflichten im
Hinblick auf den Schutz von Tieren beim Transport
müssen die Tiergesundheitsbescheinigungen ergänzt
werden.

(3) Die Richtlinie 64/432/EWG des Rates vom 26. Juni
1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Rindern
und Schweinen (6), zuletzt geändert durch die Entschei-
dung 2000/504/EG (7), die Richtlinie 90/426/EWG des

Rates vom 26. Juni 1990 zur Festlegung der tierseuchen-
rechtlichen Vorschriften für das Verbringen von Equiden
und für ihre Einfuhr aus Drittländern (8), zuletzt geändert
durch die Akte über den Beitritt (9), die Richtlinie 91/
68/EWG des Rates vom 28. Januar 1991 zur Regelung
tierseuchenrechtlicher Fragen im innergemeinschaftli-
chen Handelsverkehr mit Schafen und Ziegen (10), zuletzt
geändert durch die Entscheidung 94/953/EG der
Kommission (11), die Richtlinie 92/65/EWG, und die
Entscheidung 94/273/EG der Kommission vom 18.
April 1994 über die Veterinärbescheinigung für das
Inverkehrbringen von Hunden und Katzen im Verei-
nigten Königreich und in Irland, sofern die Tiere nicht
aus diesen Ländern stammen (12), sollten daher entspre-
chend geändert werden.

(4) Die in diese Entscheidung zusätzlich aufgenommene
Anforderung befreit Transporteure nicht von ihren
Pflichten in Zusammenhang mit geltenden Gemein-
schaftsvorschriften, insbesondere hinsichtlich der Trans-
portfähigkeit der Tiere.

(5) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Veterinär-
ausschusses —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Die Anhänge der Richtlinien 64/432/EWG, 90/
426/EWG und 91/68/EWG werden gemäß Anhang I der vorlie-
genden Entscheidung geändert.

(2) Anhang E der Richtlinie 92/65/EWG wird durch Anhang
II der vorliegenden Entscheidung ersetzt.

(3) Der Anhang der Entscheidung 94/273/EG wird durch
Anhang III der vorliegenden Entscheidung ersetzt.

(8) ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 42.
(9) Akte über die Bedingungen für den Beitritt des Königreichs

Norwegen, der Republik Österreich, der Republik Finnland und des
Königreichs Schweden zur Europäischen Union und über die Anpas-
sungen der die Union begründenden Verträge, Anhang I — Liste
nach Artikel 29 der Beitrittsakte — V. Landwirtschaft — E. Vete-
rinär- und Tierzuchtrecht (ABl. C 241 vom 29.8.1994, S. 132).

(1) ABl. L 340 vom 11.12.1991, S. 17.
(2) ABl. L 148 vom 30.6.1995, S. 52.
(3) ABl. L 268 vom 14.9.1992, S. 54.
(4) ABl. L 117 vom 24.5.1995, S. 23.
(5) KOM(2000) 809. (10) ABl. L 46 vom 19.2.1991, S. 19.
(6) ABl. 121 vom 29.7.1964, S. 1977/64. (11) ABl. L 371 vom 31.12.1994, S. 14.
(7) ABl. L 201 vom 9.8.2000, S. 6. (12) ABl. L 117 vom 7.5.1994, S. 37.
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Artikel 2

Diese Entscheidung betrifft Tiere, für die ab dem 31. Juli 2001 eine Gesundheitsbescheinigung ausgestellt
wird.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 30. März 2001

Für die Kommission

David BYRNE

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

1. Die Richtlinie 64/432/EWG wird wie folgt geändert:

Anhang F erhält folgende Fassung:

a) In Abschnitt C des Bescheinigungsmusters 1 wird in der nummerierten Liste der Anforderungen folgende Nummer
angefügt:

„6. die genannten Tiere waren zum Zeitpunkt der Untersuchung transportfähig für eine Beförderung nach den
Bestimmungen der Richtlinie 91/628/EWG (12).

(12) Diese Anforderung befreit Transporteure nicht von ihren Pflichten in Zusammenhang mit geltenden Gemein-
schaftsvorschriften, insbesondere hinsichtlich der Transportfähigkeit der Tiere.“

Finden die Bestimmungen der Entscheidung 2000/504/EG (1) Anwendung, wird der vorstehende Absatz als
Nummer 7 angefügt.

b) In Abschnitt C des Bescheinigungsmusters 2 wird in der nummerierten Liste der Anforderungen folgende
Nummer angefügt:

„6. die genannten Tiere waren zum Zeitpunkt der Untersuchung transportfähig für eine Beförderung nach den
Bestimmungen der Richtlinie 91/628/EWG (8).

(8) Diese Anforderung befreit Transporteure nicht von ihren Pflichten in Zusammenhang mit geltenden
Gemeinschaftsvorschriften, insbesondere hinsichtlich der Transportfähigkeit der Tiere.“

2. Die Richtlinie 90/426/EWG wird wie folgt geändert:

a) In Anhang B wird in der Bescheinigung folgender Buchstabe angefügt:

„f) es war zum Zeitpunkt der Untersuchung transportfähig für eine Beförderung nach den Bestimmungen der
Richtlinie 91/628/EWG (e).

(e) Diese Anforderung befreit Transporteure nicht von ihren Pflichten in Zusammenhang mit geltenden Gemein-
schaftsvorschriften, insbesondere hinsichtlich der Transportfähigkeit der Tiere.“

b) In Anhang C wird in Abschnitt IV des Bescheinigungsmusters folgende Nummer angefügt:

„6. es/sie war(en) zum Zeitpunkt der Untersuchung transportfähig für eine Beförderung nach den Bestim-
mungen der Richtlinie 91/628/EWG (d).

(d) Diese Anforderung befreit Transporteure nicht von ihren Pflichten in Zusammenhang mit geltenden
Gemeinschaftsvorschriften, insbesondere hinsichtlich der Transportfähigkeit der Tiere.“

3. Die Richtlinie 91/68/EWG wird wie folgt geändert:

Anhang E wird wie folgt geändert:

Folgendes wird angefügt als

— Punkt G von Abschnitt V des Bescheinigungsmusters I,

— Punkt H von Abschnitt V des Bescheinigungsmusters II,

— Punkt K von Abschnitt V des Bescheinigungsmusters III:

„sie waren zum Zeitpunkt der Untersuchung transportfähig für eine Beförderung nach den Bestimmungen der
Richtlinie 91/628/EWG (5).

(5) Diese Anforderung befreit Transporteure nicht von ihren Pflichten in Zusammenhang mit geltenden
Gemeinschaftsvorschriften, insbesondere hinsichtlich der Transportfähigkeit der Tiere.“

(1) ABl. L 201 vom 9.8.2000, S. 6.
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ANHANG II

Der Anhang E der Richtlinie 92/65/EWG erhält folgende Fassung:

„ANHANG E

BESCHEINIGUNG

1. Absender (Name und vollständige Anschrift): GESUNDHEITSBESCHEINIGUNG

Nr. Original (a)

2. Herkunftsmitgliedstaat:

3. Empfänger (Name und vollständige Anschrift): 4. ZUSTÄNDIGE BEHÖRDE:

5. Anschrift:

— des Ursprungsbetriebs oder der amtlich zugelas-
senen Ursprungseinrichtung bzw. des amtlich zuge-
lassenen Ursprungsinstituts oder -zentrums (b)

— des Bestimmungsbetriebs oder des Bestimmungs-
handelsunternehmens bzw. der amtlich zugelas-
senen Bestimmungseinrichtung oder des amtlich
zugelassenen Bestimmungsinstituts (b)

6. Verladeort:

7. Transportmittel:

8. Art:

9. Anzahl der Tiere/Bienenstöcke/Lose von Königinnen (mit Begleitbienen) (b):

10. Angaben zur Identifizierung des Loses:

11. BESTÄTIGUNGSVERMERK (c)

Der Unterzeichnete bestätigt, dass die Tiere zum Zeitpunkt der Untersuchung transportfähig für eine Beförderung
nach den Bestimmungen der Richtlinie 91/628/EWG waren (d) (e).

Ausgefertigt in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , am . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterschrift

Name in Großbuchstaben:

Amtsbezeichnung:

(a) Für jedes Los wird eine gesonderte Bescheinigung vorgelegt; das Original der Bescheinigung ist mit der Sendung bis zum endgültigen
Bestimmungsort mitzuführen. Seine Geltungsdauer beträgt zehn Tage.

(b) Nichtzutreffendes streichen.
(c) Gemäß den Artikeln 5 bis 11 der Richtlinie 92/65/EWG in den 24 Stunden vor dem Verladen der Tiere auszufüllen.
(d) Diese Anforderung gilt für folgende Arten: Affen (Simiae und Prosimiae), Huftiere anderer als der von den Richtlinien 64/432/EWG,

90/426/EWG und 91/68/EWG genannten Arten, Hasentiere, Hunde und Katzen.
(e) Diese Anforderung befreit Transporteure nicht von den Pflichten in Zusammenhang mit geltenden Gemeinschaftsvorschriften, insbesondere

hinsichtlich der Transportfähigkeit der Tiere.“
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ANHANG III

Der Anhang der Entscheidung 94/273/EG erhält folgende Fassung:

„ANHANG

MUSTER

VETERINÄRBESCHEINIGUNG (1)

für das Inverkehrbringen von Hunden und Katzen im Vereinigten Königreich und in Irland, sofern die Tiere nicht
aus diesen Ländern stammen

HUNDE/KATZEN (2) (3)

Versandmitgliedstaat:

I. Anzahl der Tiere

II. Identifizierung der Tiere

Anzahl
Tiere Art/Rasse Alter oder

Geburtsdatum Geschlecht Farbe
Art und

Musterung des
Fells

Im implantierten
Transponder
verschlüsselte
Kennnummer

III. Herkunft der Tiere

Anschrift des eingetragenen Betriebs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IV. Bestimmung der Tiere

Die Tiere werden versandt

von: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Ort)

nach: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Bestimmungsort)

auf dem (4) Schienen-, Straßen-, Luft-, Seeweg (2): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name und Anschrift des Versenders: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name und Anschrift des Empfängers: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(1) Veterinärbescheinigungen dürfen nur für Tiere ausgestellt werden, die mit ein und demselben Transportmittel befördert werden, aus ein und
demselben Betrieb stammen und ein und demselben Empfänger zugeführt werden.

(2) Nichtzutreffendes streichen.
(3) Die Bescheinigung gilt nur für jeweils eine der beiden Tierarten.
(4) Bei Lkws, Lieferwagen oder Pkws die Zulassungsnummer, bei Flügen die Flugnummer, bei Booten/Schiffen den Schiffsnamen und bei

Schienentransporten die voraussichtlichen Ankunftsdaten und -zeiten angeben.
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V. Angaben zum Gesundheitszustand

Der Unterzeichnete bescheinigt, dass die vorstehend beschriebenen Tiere folgende Anforderungen erfüllen:

a) Sie wurden heute untersucht und zeigen keine klinischen Krankheitszeichen;

b) sie wurden vor mindestens sechs Monaten gegen Tollwut und — im Fall von Hunden — gegen Staupe geimpft;

c) wie wurden zwischen dem ersten und dritten Monat nach der Erstimpfung oder Wiederholungsimpfung gegen
Tollwut serologisch getestet. Diese Untersuchung ergab einen Titer an protektiven Antikörpern von mindestens 0,5 IE
und wurde nach den Spezifikationen der Weltgesundheitsorganisation durchgeführt;

d) der Inhaber des eingetragenen Betriebs bzw. sein Vertreter hat eine unterzeichnete Erklärung vorgelegt, wonach:

,das Tier/die Tiere (2) in einem eingetragenen Betrieb geboren und von Geburt an dort gehalten wurde(n) (2) und nicht
mit tollwutgefährdeten Wildtieren in Berührung gekommen ist/sind (2).‘

e) sie waren zum Zeitpunkt der Untersuchung transportfähig für eine Beförderung nach den Bestimmungen der
Rchtlinie 91/628/EWG (5).

VI. Diese Bescheinigung gilt ab dem Tag der Untersuchung für die Dauer von zehn Tagen

Ausgestellt in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , am . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Datum der Untersuchung)

�Stempel
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Unterschrift des amtlichen Tierarztes oder des für den Herkunftsbetrieb zuständigen und von
der zuständigen Behörde entsprechend bevollmächtigten Tierarztes)

(5) Diese Anforderung befreit Transporteure nicht von ihren Pflichten in Zusammenhang mit geltenden Gemeinschaftsvorschriften, insbeson-
dere hinsichtlich der Transportfähigkeit der Tiere.“


